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iſche des Bundesraths v Boetticher Bronſart ve Jriedenff v Scholz Stephan v Burchard v
ca went W WedellPiesdorf eröffnet die Sitzung um

11 hr 4 n b iingegangen iſt ein Bericht der preußiſchen und der hamburgien hierung ibre die Handhabung des ſogenannten kleinen

8zuſtandesBe Hans n in die Tagesordnung ein und erledigt ohne
Diskuſſion den Antrag des Abg Dr Porſch wegen Siſtirung des
egen den Abg Dr Franz ſchwebenden Strafverfahrens nachdem

ßer Antragſteller ausgeführt daß die Anklage wegen Beleidigung
einer altkatholiſchen Gemeinde erhoben ſei

Es folgt die Fortſetzung der erſten Berathung des Etats
Als erſter Redner erhält das Wort S
Abg Bebel Von allen Seiten des Hauſes iſt die ungünſtige

Finanzla e anerkannt wörden nur darüber war man Ieinig ob
Erſparniſſe vorgenommen werden könnten oder nicht Abg Richter
hatte aber jedenfalls Unrecht auszuſprechen daß dieſer Etat das
Fiasko der Finanzpolitik des Reichskanzlers bedeutet Die Finanz
politik hat große Summen eingebracht wenn hier überhaupt von
einem Zuſammenbruch geſprochen werden kann ſo iſt das der
Zuſammenbruch unſeres ganzen Wirthſchaftsſyſtems der Beweis
daß zahlreiche Geſellſchaftsſchäden beſtehen welche zu dieſer
Nothlage geführt haben Wenn ſelbſt alle Erſparnißvorſchläge
des Abg Richter durchgeführt werden kann das gegenüber den
Mißſtänden unſeres inanzbudgets doch gar nichts be
deuten Außer dem vorliegenden Defizit ſind nach dem ſachver
ſtändigen Urtheile des Richter noch weitere Defizite
zu erwarten was wollen da die etwa 10 Millionen betragen
den Erſparniſſe die jener Redner vorgeſchlagen beſagen Nein
wir müſſen die Axt an die Wurzel legen das Uebel ganz aus
rotten Die Ausgaben für das Reichsheer ſind beſtändig geſtiegen
ebenſo die für die Marine die Reichsſchuld iſt in drei Jahtken
um mehr als zwei Millionen gewachſen der Penſionsfonds faſt
um zwei Millionen während der Jnvalidenfonds nur um eine
Million geſunken iſt Thatſache iſt doch aber demgegenüber za
ahlloſe noch arbeitstüchtige Offiziere t werden und dadieſe ausrangirten Militärperſonen bei Beſetzung von Staats

dienſtſtellen wohlunterrichteten Civiliſten vorgezogen werden Es
iſt ja preußiſche Tradition daß wer ein paar Jahre Offizier ge
weſen zu jedem Amte ausreichende Fähigkeit J Beifall
links Das Anſchwellen des Penſionsfonds erklärt ſich auch aus
folgendem militäriſchen Raiſonnement wir haben ſeit 12 Jahren
leider keinen Krieg gehabt es ſind keine Offiziere erſchoſſen worden
man muß durch Penſionirung Avancement Und ſo trägt
denn auch das Militärbudget die Hauptſchuld an den Etat
ſteigerungen Auf Grund unſerer zehnjährigen Erfahrung können
wir dies ausſprechen und uns auf eine Steigerung in den nächſten
Jahren gefaßt machen Jn der Natur des Konkurrenzkampfes
der auf militäriſchem Gebiete zwiſchen den ſogenannten Kultur
völkern beſteht liegt es daß wenn wir heute die beſten Gewehre
und Kanonen der Welt haben wir morgen ſchon die ſchlechteſten
beſitzen Es iſt dies ein eigenthümliches Bild unſerer Kultur
entwickelung daß die größten materiellen Opfer gebracht werden
zu dieſen im letzten Grunde doch kulturtödtenden Kriegszwecken
Ich glaube auch daß wir in dieſer Hinſicht an der Grenze der
Leiſtungsfähigkeit nicht nur der deutſchen ſondern überhaupt der
Kulturnationen ſtehen Ueber kurz oder lang muß dieſes
Syſtem platzen Sie werden ſich dieſem Gedanken verſchließen
die beſitzenden Klaſſen haben ja etwas von der VogelſtraußNatur
Hörten wir doch geſtern erſt vom preußiſchen Finanzminiſter daß
die indirekten Steuern die beſten ſeien während ſie doch in der
That für die Unbemittelten die drückendſten ſind Der Herr
Reichskanzler hat ſelbſt einmal geſagt daß die Luxusgegenſtände
der großen Menge Bier Tabak Branntwein beſſ
werden müßten das zeigt doch klar die Ungerechtigkeit der
indirekten Steuern von denen zahlreiche Luxusgegenſtände des
vornehmen Mannes frei bleiben Je zahlreicher eine arme Familie
deſto drückender die indirekte Steuer welche ja eine Kopffteuer iſt
Bis jetzt haben die indirekten Steuern dem armen Manne noch kein
Stück Brot eingebracht gar manches aber aus der Taſche gelockt
Sehr wahr links Der Etat zeigt daß die indirekten Steuern im

letzten Jahre weniger eingebracht haben als im Vorjahre das
iſt doch der ſchlagendſte Beweis für die zurückgehende Konſumtions
fähigkeit des Volkes Jn Bezug auf die Kriſis der Rübenzucker
induſtrie erklärte geſtern jede Partei ſich ſchuldlos man hätte eine
ſolche Kriſis nicht erwarten können Jch ſage Jhnen Sie mußten
es erwarten und haben es erwartet Man hat ſich eben nur ge
hütet mit Rückſicht auf die Großbeſitzer davon zu ſprechen Schon
vor vier Jahren habe ich ſchriftlich und mündlich dieſe Kriſis voraus

Nach den vefreinngskriegen

ECarifas
Roman von L Reinhardt

Fortſetzung

Zu ſeinem Erſtaunen erhielt Goldmann von der Frau Ober
förſter die im gereizten Tone gegebene Antwort daß ſie gar nicht
begreifen könne was ſie alle von ihrem Gatten wollten

Nach meiner Meinung kann weder des Landraths Auftreten ſeine Stellung im mindeſten gefährden e ihn
ie Maßregeln welche er anzuordnen für gut findet, ſchloß
ſie ihre empfindliche Gegenrede

Goldmann war viel zu er um nicht auf der
Stelle andere Saiten aufzuzie Frau v Bornfeldt fühlte
t jedoch nicht geneigt ſich mit abfertigen zulaſſen Sie erwähnte die Warnung des Forſtſchreibers wieder

holte ſeine Worte die den Oberförſter mit dem Prädikate eines
Böſewichtes beehrten und fragte dann wasfman ihrem Gatten
eigentlich zur Laſt lege

Daß er in einer hitzigen Aufwallung unſere Knaben aus
dem Zimmer verwies als ſie ungewöhnlich eigenſinnig ſich
betrugen und daß die armen Kinder einige Tage darauf an
zurückgetretenen Maſern ſtarben das kann man ihm doch nicht
anrechnen Wir hatten beide keine Ahnung davon daß den
Kindern eine Krankheit in den Gliedern lag und ich dächte
Eltern hätten mindeſtens das Recht wenn nicht r die Ver
Pflichtung den Unarten ihrer Kinder zu ſteuern Denken Sie
Herr v Goldmann was ſollte aus der Kindererziehung
werden wenn die Erzieher ſtets die Möglichkeit berü chtigen
nen das unartige Kind könne aus Unwohlſein unartig
ein

Sie ſind ein warmer Anwalt für Bornfeldt gnädige
Frau, entgegnete Goldmann gexührt denn er wußte wie
tief der Tod ihrer Knaben S Poes hatte Aber ſo gern
ich Jhnen beipflichte ſo muß ich doch einen Unterſchied zwiſchen
Erziehung und grauſamer Abhärtung machen Laſſen Siehre Knaben rußi ſchlafen ihnen iſt wohl allein ab
ugnen können Sie nicht daß Jhr Mutterherz oftmals

beſteuert H

es beſſer wiſſen mußten als ich Eine Enquete von Sachverſtändigen
das herßt von Intereſſenten nützt nichts dieſe Herren haben das

Beſtreben entweder zu beſchönigen oder zu übertreiben Beifall
links Die Herren Großinduſtriellen haben 8 da aus den Taſchen
des Volkes bereichert gemäß dem Bibelworte Wer da hat dem wird

egeben auf daß erhabe, uneingedenk aber des Bibelwortes Geben
iſt ſeliger denn Nehmen Jeßt will man nun nichts gegen dieKriſis thun will die Hände in den Schoß legen und Abwarten
Nun ſollen auch die Kornzölle erhöht werden und der Landes
kulturrath für Sachſen der in ſolchen Dingen immer große
Unverfrorenheit an den Tag legt Beifall links hat ſchon eine
allgemeine Zollerhöhung r ſämmtliche landwirthſchaftlichen
Produkte in ägung gezogen Und das alles während durch
die Tabakſteuer eine ſo große Verſchlechterung der Lage der
kleinen Tabakbauern hervorgerufen worden iſt Daß die Land
wirthſchaft leidet iſt die naturgemäße Folge der Weltwirthſchaft,
die wir bereits haben ich gebe alſo zu daß die Verhältniſſe für
die Landwirthſchaft drückend ſind aber das trifft für alle Jn
duſtrien zu abgeſehen von ganz neuen noch konkurrenzloſen Aber
ſobald eine neue Jnduſtrie zu proſperiren ſcheint ſo wirft ſich
das Großkapital wie eine Harpye auf dieſe Jnduſtrie und ſchafftgrößere Konkurrenz Mit dem Wachſen der Technit und Jnduſtrie
tritt ein Sinken der Arbeitslöhne ein denn die menſchlichen
Arbeitskräfte werden in zu großen Maſſen angeboten da die
Maſchinenkräfte ſo viele Arbeitskräfte entbehrlich machen So
hat z B in Ungarn die Zahl der ländlichen Arbeiter in einem
Jahre um 1 Million abgenommen Abg v MaltzahnGültz hat
geſtern gemeint vom Wohlbefinden der ländlichen Bevölkerung
hängt das Wohl der Städte und Jnduſtrien ab ich behaupte

en das Gegentheil Beifall links Jm deutſchen Reiche
h

s Sie haben ſich dem verſchloſſen trotzdem die e

ind etwas über 5 Millionen land wirthſchaftliche Betriebe vor
anden und hiervon ſind nicht weniger als 2 Millionen Einzel

wirthſchaften Unſere Reichsſtatiſtik zeigt aber daß ſehr viele
von dieſen Einzelwirthſchaften nicht mehr als 5 preußiſche Morgen
umfaſſen und viele dieſer Landleute noch im Te
müſſen Da zeigt ſich denn doch klar daß die Erhöhung der
Kornzölle allein dem Großgrundbeſitzer zu Gute kommt Mit

ſozialen Form werden Sie das Volk nicht wohlhabender
alſo auch nicht ſteuerfähiger machen Die Börſenſteuer wird
uns ja in den nächſten Tagen beſchäftigen Bevor ich aber
neue Steuern bewilligen kann muß ich ſehen ob an den Ausgaben
nicht geſpart werden kann Hat man aber große Steuereinnahmen
ſo ſorge man dafür daß ſie für Kulturaufgaben verwendet werden
nicht aber in das unergründliche Faß des Militärbudgets ſließen
Jedenfalls wird aber auch die Börſenſteuer nicht im Stande ſein
das Defizit fortzuſchaffen Wollen Sie lohnende Einnahmen
ſchaffen ſo beſteuern Sie die privilegirte Kaſte der Offiziere die
den Civiliſten die Goldfiſchlein aus der Geſellſchaft wegſchnappen
Heiterleit Zeigen Sie doch einmal Jhre Gerechtigkeit dieſer

privilegirten Kaſte und ebenſo den reichs unmittelbaren ver
mit fürſtlichen Vermögen Daß dieſe Vermögen ſteuexfrei ſind
widerſpricht doch den einfachſten Begriffen der Gerechtigkeit Sie
beſteuern das Körnchen Salz und laſſen die Apanagen frei Hier
muß reformirt werden dann werden Sie die Mittel huben die
Jhnen jetzt fehlen Das iſt wahre Sozialreform und ich möchte
den Finanzminiſter bitten das zu beherzigen Statt deſſen verlangen Sie z B von den Arbeitern daß ſie ſparen ſollen das
eißt ſie ſollen darben Wovon ſollen ſie ſparen wo ſollen ſie
arben Doch wohl an Bier und Tabak, den Luxusgegenſtänden

der Arbeiter Spart ein Arbeiter täglich zwei Cigarren à 4 Pf
ſo müſſen ſo und ſoviel Cigarrenfabriken zu exiſtiren aufhören
Sollen ſie amFleiſche ſparen trotzdem im Voigtlande die Arbeiter
wöchentlich kaum ein halbes Pfund Fleiſch auf den Tiſch bekommen
Sparen ſie aber am Branntwein was wird dann aus den Bren
nereien und wo bleibt der Steuerſäckel des Staates Und was
wird aus den Kapitalien und den Arbeitern die bei jenen geſchloſ
ſenen Fabriken frei werden Sie bilden eine neue Konkurrenz es
kommt ſchließlich ein allgemeiner Bankerott Was hilft alle Spar
ſamkeit z B die an Poſtbauten vom Abg Richter vorgeſchlagene
die ich gar nicht gutheiße gegenüber dem großen Militäretat Der

err Kriegsminiſter hat ſeine große Sparſamkeit gerühmt Ja
er iſt ſparſam das Kompliment mache ich ihm gern aber es
iſt das Syſtem das ich bekämpfe nicht die Einzelheiten Wir
dürfen auch hierbei nicht allein den Sachverſtändigen folgen
denn das ſind die Intereſſenten wir müſſen dem geſunden
Menſchenverſtande folgen Jch weiß daß alle Militärkabinette
dem Deutſchen nacheifern das kann mein Urtheil aber nicht be
einfluſſen Das jetzige Syſtem iſt das Scharnhorſts aber das
machte ſich nöthig damals als unſer Volk darnieder leg als
das von den Sachverſtändigen für tadellos gehaltene Syſtem
Friedrichs des Großen zuſammenbrach Scharnhorſt und Gneiſenau
aber haben ein volksthümliches Syſtem aufgebaut von dem bei
uns nicht die Rede ſein kann Und doch haben überall den
Anſtoß zu Reformen auf allen Gebieten nicht Fachleute ſondern
Laien geren Weshalb alſo jetzt nicht auch beim Militär
weſen ir haben jetzt das einjährige FreiwilligenSyſtem das

ſchmerzlich verwundet wurde wenn der eigene Vater ſie zu
Binger und Froſt

O halten Sie ein rief die Frau ich will es ja vergeſſfent Ich will nicht mehr daran denken mein armer
Guſtav mein ſüßer Franz Jhre Thränen ſtrömten unter
Schluchzen hob ſich ihre Bruſt aber nach wenigen Sekunden
ſagte ſie dennoch Bornfeldt hatte gute Abſichten bei dieſer
Erziehungsmethode er war der Vater der Kinder ich
muß ihn entſchuldigen ich muß ihn ehren Seine Grundſätze
mögen abweichend von den gewöhnlichen eines Vaters geweſen
ſein aber in dem Grade tadelnswerth daß ſie ihn in den
Augen des Volkes zum Mörder machen ſind ſie nicht

Es würde hart ſein wollte ich Jhnen widerſprechen
en Frau, antwortete Goldmann ſehr leiſe nur glaube
ch daß das Volk ihn nicht allein aus dieſem Grunde mit
Furcht und Entſetzen betrachtet

Mein Gott was wollen die Leute von Bornfeldt fragte
die Dame heftiger

Goldmann zuckte die Achſeln und fuhr ebenſo leiſe undgeheimnißvoll hrt Laſſen Sie uns vereint darauf hinwirken

daß er humaner wird daß er ſich vor Uebereilungen hütet
die ihn in Verantworkungen verwickeln Bei ſolchen gericht
lichen Eingriffen kommen oft Sachen zur Sprache die längſt
vergeſſen und verjährt e

ie Oberförſterin ſah den Edelmann ſprachlos an Ein
innerlicher Schauder durchflog ihre Seele Sollte ihr Gatte
wirklich auf dem Gewiſſen haben die ihn
einen ſtrengeren Gerichtsbeamten fürchten ließen Eine leiſe

n erhob ſich in ihr dafür aber ſie proteſtirte gegen
elbſt

Wiſſen Sie etwas beſtimmtes fragte ſie eifriger als
uror Nun Jhr Achſelzucken ſagt weder Ja noch Nein
ätten Sie den Muth Bornfeldt dieſe Warnung zu wieder
olen

z e eng ne nicht weil ſeine maßJoſe Heftigkeit keine Grenzen kenntr ein Gatte aus Lelonderen Gründen den neuen Land

rath zu fürchten forſchte die Dame weiter
Lediglich aus dem Grunde daß Schollin nicht der Mann

iſt der ſich durch Bornfeldt s Heftigkeit durch ſeinen Jäh

agelohn arbeiten ſchl
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ſage Jhnen aber daß wir die dreijährige Dien m
aben würden wenn die einjährigfreiwillige Dienſtzeitt nwäre Beifall links Unſer Syſtem iſt tet ein gute

Die Selbſtmorde in der Armee ſind 14mal ſo zahlrei im
Civilſtande Denken Sie daran daß neulich 14 Landwehrleute
wegen kleiner Subordination zu jahrelangem Zuchthaus

eilt worden ſind t das ein geſetzmäßiger ZuſtandBeifall links Ziſchen rechts Und in der Vürttem
ammer hat nach 1870 der Kriegsminiſter ein preußiſcher Gen

eine en von 16 Monaten für genügend erklärt Und die
ſächſiſche Armee war tüchtig früher auch ohne dreinſrige Dienſt
zeit Hier ließe ſich eine fruchtbare Reform begründen wenn
man die militäriſche Jugenderziehung einführen wollte was
eine Leichtigkeit wäre Aber auch bei anderen Dingen könnte
reformirt werden ſo bei der Ausbildung des Soldaten
Auch könnte die Ausrüſtung der Soldaten geändert und
für viele Truppentheile billiger hergeſtellt werden Das
jetzige Syſtem freilich macht auch in dekoratwer Hinſicht dieſe
Uebelſtande nöthig Der Herr Reichskanzler hat neulich geſge
wir Sozialdemokraten wären die Urſache der ſozialen Reform J
weiß freilich dieſem Komplimente gegenüber nicht wie das Sozia
tiſtengeſetz dann noch beſtehen darf Beitall links Vielleicht ſind
wir auch die Urſache zu militäriſcher Reform Konſtatiren will
ich gleichzeitig daß die Thronrede eine ungeſtörte Dauer des
Friedens für lange Zeit in Ausſicht ſtellt es ſteht feſt daß die
drei Kaiſerreiche das Status quo feſthalten wollen Warum e
nun der Reichskanzler bei ſeiner Machtfülle nicht eine glei
Grundlage für alle Kulturvölker Warum beruft er nicht einen
Kongreß gleich dem Kongokongreß und ſtellt die Modalitäten eines
allgemeinen Friedens auf Grund des Status quo feſt Einen Kon
P auf dem jeder Staat ſich verpflichtet die internationale

olitik nach gewöhnlichem Rechte zu handhaben daß bei allen
treitigkeiten ein Schiedsgericht entſcheidet Einem ſolchen Vor
lage wird die ganze Welt mit Bege a e Dann

würden wir auch ſozial zu anderen Zuſtänden kommen Vor 30
Jahren hätten wir in ehe er einen Krieg um das Kongo
becken gehabt der Kongokongreß bedeutet den Beginn einer neuen
internationalen Aera er zeigt daß man Kolonien erwerben kann
ohne Schwertſtreich Nennen Sie meine Anſchauungen revolu
tionäre wenn Sie wollen Der Herr Reichskanzler hat freilich
36 Abgeordnete meiner Fraktion gewünſcht ich könnte alſo nur
die Auflöſung des Reichstags wünſchen eifall links

rer Bronſart o Schellendorff Die Rede des
Abg Bebel hat ſich zu einem großen Angriff auf unſer Militär
ſyſtem geſtaltet Jch halte unſer Syſtem für ein ſehr gutes und
Perrg daß Abgeordneter Behel kein beſſeres bieten kann Der

orredner hat das Steigen des MilitärEtats behauptet völlig
mit Unrecht in vielen Einzelheiten So gleich beim Penſions
fonds 1881/82 betrugen Penſions und Jnvalidenfonds zu
ſammen 39 Mill 1884/85 38 Mill 1885/86 etwas mehr
Das ſind alſo ganz kleine Schwankungen keine bedeutende
Steigerung Ferner die Penſionirung der Offiziere überſchwemmt
keineswegs die Civilverwaltung mit Offizieren nur fehr wenige
gehen zum Civildienſt über Die penſionirten Unteroffiziere
den im Civildienſte erſt eine Probezeit arbeiten bevor ſie
Anſtellung finden Es wird kein Offizier verabſchiedet ohne
Jnvaliditätsnachweis Ein verabſchiedeter Offizier kann auch alsJnvalid auf die Jagd gen aber nicht die Anforderungen eines

aktiven Offiziers erfüllen wenn er anſcheinend auch ganz rung
iſt Viele Offiziere ſcheiden freilich auch aus weil ſie nich
avanciren dies geſchieht aber faſt nie bei Offizieren unter
45 Jahren Jn ſolchem Alter kann kaum der Jnvaliditätsſchein
verweigert werden wer länger dient thut es aus Ehrgeiz auf
Koſten ſeiner Geſundheit Die Energie des Geiſtes hilft über
vieles hinweg aber dieſe Energie fehlt bei mangelndem Avancement
Unſere Offiziere ziehen gern in den Krieg aber jeder Offizier
hält den Krieg für ein Unglück deshalb darf der Vorredner nicht
ſagen Wir haben leider keinen Krieg gehabt Jch glaube er
hat niemals am Grabe eines Offiziers geſtanden da beſchleichen
uns ganz andere Gedanken als die Hoffnung auf Avancement
Beifall rechts Abg Bebel hat gemeint wir ſind an der Grenze

angelangt wo es herßt bis hierher und nicht weiter Auch das
iſt unrichtig finanziell und körperlich wird verhältnißmäßig in
Preußen jetzt viel weniger verlangt als in den zwanziger Jahren
Der Herr Abgeordnete hat dann vorgeſchlagen die Offiziere zu
den Staats und Kommunalſteuern zuzuziehen Wir Offiziere
zahlen aber Staatseinkommenſteuer freilich keine Kommunal
ſteuer aber dieſe hat doch mit dem Reichsbudget gar nichts zu
thun Sind um Herrn Bebel auf einen anderen Vorwurf
zu antworten die militäriſchen Sachverſtändigen wirklich
Intereſſenten Nein das ſind wir nicht wir ſtehen pro
loria et patria Beifall rechts Und wenn das Militärſyſtem
riedrichs des Großen zuſammengebrochen iſt muß deshalb das

unſere nothwendig auch zuſammenbrechen Das iſt doch nicht
logiſch Ebenſo unrichtig iſt es zu ſagen die einjährig freiwillige

zorn ſchrecken läßt wie der alte Landrath Oſtenrode Wir
alle ſind dieſer Berſerkerwuth gewichen wir alle Sie mit
inbegriffen haben ihm das Recht der unbedingten Herrſcher
gewalt eingeräumt Daß er aber dies Recht nicht beanſpruchen
kann daß es eine geſetzloſe Uſurpation iſt das wird ihn der
Landrath lehren

Wie ſollen wir es aber anfangen ſeine Geſinnung plötzlich
u ändern mein Herr rief leidenſchaftlich betrübt die

me aus Sie haben nicht den Muth ihm eine direkte
Warnung zu ertheilen ſoll ich kühner ſein Sie wiſſen
e ich ihm verdanke alles mein Wohlſein meine

enGuidige Frau, unterbrach der Edelmann ſie etwas ver
rätheriſch eifrig Sie überſchätzen das was Bornfeldt Jhnen
Gutes erwieſen hat Es liegt mir nicht ob ſeinen Werth in
Jhren Augen zu verringern allein bei Jhren Vorzügen war
es eine unnütze Furcht von Jhnen ſich verlaſſen und elend
zu fühlen als zufällig Jhr Vater in d Verhältniſſen
verſtarb als Sie nut hatten

in feines Ro die bleichen Wangen der Dame

e W ſonſt e e Swußte er als t ihres ganzmehrere Dokumente berichtet hatte die ihre g m troſt

loſer hätten machen können und ſie fühlte en die
Ahnung in teigen daß er dies damals im Jmpulſe
tieferer Gefühle vollführt hatte Der Oberförſter v Bornfeldt
war ihm diſt c etwas e
tte en Waiſe von ehmer Fraug Bornfeldt gehörte der gräflichen Familie Altſtein an

ſein Haus als Zuflucht d errichen ſtümen Gläubiger an
boten und ſie auf eine Weiſe zu ſeinerKattmn gemacht rnfeldt war trotz ſeiner wüſten Jnnerlich

keit ein ſchöner und ſtattlicher Dre blendend auf das
in nicht im rechten Zuſtande der Ruhe ſich beſindende

der einwirkte Es iſt dadaß ſelbſt in äner freigeſtellten Wahl Tri en Goldmann

und Vornfeldt der letztere den Sieg davongetragen
würde denn Golbmann war eine unſcheinbare nlichkeit
die nur in einer gewiſſen Seelengüte die bis zur
hinabſinken konnte einen Vorzug vor vielen anderen hatte

e



t in Privileginm des Geldſacks aber die Bedingungeder nicht die Woblhabenheit ſon
hniache ſondern
er Armee größer

ein kleines Subordina
iffen militäriſcher

Der Transport
n einem Wagen geſchehen der ein vor

en mit Sitzbänken war nicht aber ein Vieh
gen dieſen Transport hatte gar keine

un haben dieſe Landwehrleute ein Bei
ngen wie ſie in unſerer Armee zum

ufe links Aufruhr
en nun an ihrem Sehr wahr feſt V

ürttemberg iſt einfach unrichtig
rner hat der Abgeordnete die UniformAusrüſtung bemängelt

afſengattungen und Abzeichen haben für den
en Werth ſie erinnern ihn an die Geſchichte ihres

erleichtern den Militärdienſt in Krieg und Frieden
ebel hat mit Stolz von dem hohen Ran
he der Völker geſprochen Aber dieſe ho

ruht auf der Stärke unſerer Armee Beifall rechts Ohne dieſen
Armee würde der Friede nicht geſichert

iderſpruch links
Auch meine Parteigenoſſen beklagen die

atrikularbeiträge ſind aber der Meinun
Will man ſparen ſo darf man es ni

der Militärverwaltung ich will nicht wie Abg Bebel allein dem
eſunden Menſchenverſtande folgen ſondern bleibe dabei anf das
rtheil der Sachverſtändigen

zweijährigen Dienſtzeit haben
Widerſpruch der Sach verſtändigen Es n ſchöt

wenn wir gar keine Armee brauchten aber ſo liegen die Dinge
ch nicht Ohne unſere Armee hätten wir kein deutſches Reich

die Armee hat das deutſche Reich geſchaffen
deshalb nicht an unſerer Armee Beifall rechts Und gerade um
beſſere Einnahmen zu erzielen dürfen Sie an den nothwendigen
Ausgaben nicht ſparen Um den nothwendigen Ausgaben gerecht

zu werden müſſen eben neue Erwerbsquellen geſchaffen werden
Die Reichspartei glaubt daß dies ſehr wohl möguch iſt
Spiritus iſt ein ausgezeichnetes Material für höhere Beſteuerung
wir ſind ferner auch für eine Börſenſteuer wie für eine R
anderer Steuern ſo die Beſteuerung von Petroleum Korn W
beſtreiten daß die indirekten Abgaben den kleinen Mann drücken
dazu ſind dieſe Zölle viel zu gering die Zölle auf Getreide haben
das Brod nicht vertheuert dazwiſchen liegt der Zwiſchenhandel

Die Schwankungen der Kornpreiſe ſind ſo groß
daß der kleine Zoll darauf gar keine Rolle ſpielt
wird ſich ſtets wohl befinden wenn er verdient verdient er
aber nicht dann iſt ihm auch das billigſte Brod noch zu theuer
Die Hauptſache iſt ſo
Dieſer Etat bedeutet nicht das F
denn unſere Jnduſtrie
bei alken Bemühungen

des z ährigendienſtes iſt d
injährigendien

er nicht das VieUnd ferner Sehinert in
er n nach unſeren Be

die Bildun

r etionsverge

Aufruhr g reder Landwehrleute ſollte in einem
ſchriftsmäßiger Wa

materielle Begründung
iel von Jndisziplin
lück nur einzeln daſt

Der Hinweis auf W

Soldaten gr
Regiments un

e Deutſchlands
e Stellung be

Rückhalt an eine gr
ſein Beifall rechts

Leuſchner
Erhöhung der Ma
ſie unvermeidlich iſt

Vorſchläge der
denn ſie ſcheitern

Es wäre ja ſchöner
einen Werth

rütteln Sie

mit dem Mehl
Der Arbeiter

ſchaffen Sie Arbeit im Vaterlande
unſerer Finanzpolitik

at ſich faktiſch gebeſſert Wir wollen E
ei parſam zu ſein aus all dieſen Gründen

die ich entwickelt doch im großen und ganzen für den Etat
ſtimmen Beifall rechts

Ich werde bei jeder Etatspoſition nicht die
Frage beantworten iſt die Poſition eine gute ſondern iſt ſie noth

Finanzlage Was die Poſition von
10 Millionen in der Anleihe betrifft ſo müſſen wir durchaus ver

on egierung beim Marineetat ſo
auf die Truppendislvkationen
ifall links Abgeordneter v

ſtern ſeiner Verwunderung darüber Ausdruck gegeben daß unſere
inanzen ſo ſchlecht ſind Jch faſſe dieſe Verwunderun

pegcavi des Hexrn Abgeordneten auf gegenüber
chtigungen ſeiner Partei gegen uns die wir genaue

prüfung verlangt und mit Rückſicht darauf die Seedampfer
abgelehnt haben Es iſt doch aber traurig daß eine U
üher die Finanzen überhaupt beſtehen kann wäre dieſe

die Wahlen wären anders ausgefallen Bei
iffallendſte iſt daß der Bundesrath mit ver

ſchränkten Armen daſteht und neue Emnahmequellen verlangt Jch
Herr v Benda ſeiner liberalen Vergangenheit

noch ſo eingedenk iſt die Jnitiative neuer Steuern zurückzuweiſen
wir ſind nicht der Finanzminiſter Deutſchlands Die anderen
Herren auf der Rechten haben freilich ihre Bereitwilligkeit zur
Auffindung neuer Steuern zu erkennen gegeben Geſtern lehnte

Jnitiative neuer Steuern ab das Heidelberger
Vor allem aber beſteht ein

wendig bei der gegenwärtigen

en daß wie früher von der
diesmal in Be

nachgeſucht werde

heit nicht geweſen
fall links

freue mich daß

Programm lautet nicht ganz ſo
roßer Widerſpruch zwiſchen der jetzigen Befürwortung indirekter
Steuern ſeitens der Nationalliberalen und ihrer früheren gegen

das indirekte Steuerſyſtem gerichteten Haltung
das nationalliberale Programm von 1879
Rede des Herrn v Benda

Redner verlieſt
Und nun die geſtrige

nda Das Beſte daran war die Antwort
des preußiſchen Finanzminiſters Beifall links Wenn Abg Richter
geſtern von einem Fiasko der Skteuerpolitik ſprach ſo iſt das ganz
richtig beſonders wenn man die eigentlichen
politik nämlich d
nun der preußiſche t
ſtanden er meint das im

ielpunkte der Steuer

tla t Jetzt meintinanzminiſter dieſes Ziel habe gar nicht be
n Widerſpruch mit den früheren Thron

im Widerſpruch mit den Worten ſeines Amtsvorgängers
d große Verſprechungen gemacht und nicht erfüllt worden
heilloſe Verwirrung wäre eingetreten wenn die Einzelſtaaten

auf die Zuſchüſſe des Reiches angewieſen wären Jch verlange der

die Steuerentlaſtung ins Auge faßt

Reichstag ſoll nur die Einnahmen bewilligen über deren Verans
gabung er zu beſtimmen hat Abg v Maltzahn nun der die Rolle
übernommen die neuen Steuern zu präſentiren hat geſagt die Aus
gaben des Reichs ſeien ſeit 1877 nur um 18 zriWenen ge d Jch

rechne ein Plus von 60 Millionen heraus rſelbe Redner hat
emeint daß durch den Widerſtand der Linken in Preußen dasVerwendungegeſeb nicht zu ſtande gekommen iſt Nein das ge

ſammte Abgeordnetenhaus hat es abgelehnt War es ferner nicht
mein Kollege Richter der die Abſchaffung der unterſten Klaſſenſteuer
ſtufen zuerſt beantragt hat Haben wir nicht für Aufhebung der
zweiten Stufe geſtimmt Miniſter v Scholz ruft Nein Nun
wird s noch ſchöner Heiterkeit Wir haben dafür geſtimmt derFinanzminiſter verwechſelt das mit unſerer Haltung bei Auf

ebung der 3 und 4 Stufe Gegen dieſe haben wir geſtimmt
weil ſie nicht auf geſunder Finanzpolitik beruhte Daß übrigens
die Konſervativen mit Schuld ſind an der Stockung der Finanz
politik das haben Sie doch aus der inzwiſchen entſchlafenen Pro
vinzial Korreſpondenz nach Schluß des preußiſchen Landtags erfahren
Dort wurde Jhnen von der Rechten vorgeworfen daß Sie ſich hatten
einfallen laſſen die Selbſtändigkeit einer Partei zu beanſpruchen
Herr v Maltzahn braucht viel Geld geht aber mit offenen Augen
bei der Branntweinſteuer vorbei Es werden neue Gebiete auf
eſucht und an die r des Beſtehenden denkt man nicht ſonſtde man bei geren eine Reform der Zuckerſteuer eintreten laſſen

Man will den Kornzoll erhöhen um wie viel denn Um das Drei
fache Das iſt hoch deckt aber das Defizit keineswegs Und was
ſoll denn die Börſenſteuer bringen Rufe rechts 30 40 Millionen

Jch Werner Jhnen zu dieſem Projekt bezweifle aber daß Sie
das berausbekommen Herr v Maltzahn will jetzt Erhöhung der
Kornzölle im Jahre 1879 hat er freilich erklärt er ſei entſchieden
gegen jeden Getreidezoll Redner verlieſt die betreffenden Stellen
aus einer Maltzahn ſchen Rede von 1879 Das geſtrige Urtheil
des Herrn über Getreideſpekulation zeigte doch einen bedenklichen
Mangel an Verſtändniß für einfache tägliche Vorgänge Seit
wir Eiſenbahnen und Telegraphen haben iſt der Grundpreis
für Getreide im ganzen Deutſchland derſelbe was hat die
Börſe damit zu thun Ruf rechts Sie wiſſen das wohl
beſſer Ach meine Herren ich bin nicht an der Börſe ich bin kein
Kaufmann aber ich würde mich deſſen nicht ſchämen Unter den
Kaufleuten giebt es trotz aller Vorwürfe die man ihnen macht
ſehr tüchtige und ehrenwerthe Leute Jch bin nicht an der Börſe
aber ich verſtehe die Dinge über die ich ſpreche Abg Bebel hat

nen ja heute gezeigt daß die Kornzölle den kleinen Mann be
laſten Sie hören aber auf Zahlen nicht Kennen Sie die Enquete
von Baden Rufe rechts Nein Heiterkeit Nun dieſe Enquete
zeigt auch daß die Kornzölle nur den Großgrundbeſitzern und
Großbauern nützt Es iſt ja richtig daß auch der kleine Bauer
etwas Hafer verkauft aber er kauft doch Mehl und Brot für
ſich An der deutſchböhmiſchen Grenze iſt es Sitte daß die deutſchen
Weber nach Böhmen gehen um dort billigeres Brod zu kaufen
denn dort eyxiſtirt kein Wenn der Schatzſekretär darauf
hinweiſt daß wir weniger Steuern bezahlen als die Franzoſen und

ngländer ſo darf unſere Leiſtungsſähigkeit doch mit der jener
nicht verglichen werden Nur der großen Sparſamkeit verdankt
Deutſchland ſeinen Auſſchwung Jſt das eine Empfehlung wenn
die Franzoſen ſoviel Zinſen bezahlen müſſen wie unſer ganzerEtat beträgt Soll das unſer Jdeal ſein Dürfen wir unſerer
knappen Finganzpolitik untreu werden Schaffen Sie uns erſt
das große Vermögen und die Konſumtionskraft der Franzoſen
dann können wir darüber ſprechen Zum Schluß ein Wort
an den preußiſchen Finanzminiſter Er hat geſtern gemeint der
Unfriede wird geſchürt von den Leuten die nen machen
Nun iſt es wahr Herr Miniſter daß die Regigrung erſprechungen
emacht und nicht erfüllt hat Jſt es wahr daß an dem könſütntionellen Bewilligungsrecht gerüttelt wird Iſt es nicht

wahr daß dies der S einer Finanzpolitik iſt die die unbe
mittelten Klaſſen bedrückt Wenn wir dem deutſchen Volke
ſagen daß eine ſolche Politik verderblich iſt daß die Bedeutung
Deutſchlands auf dem Weltmarkte tangirt wird Rufe rechts
nein Nun wir halten an dem Wöorte der alten preußiſchen
Könige feſt daß eine Steuer auf Fleiſch die Armen am meiſtenbedrücke Den rieden führen Sie herbei wenn Sie endlich um
kehren Beifall links Ziſchen rechts

Abg v Köller Jſt es wahr daß das Petroleum billiger
rn Jſt es wahr Abg Rickert wieder die alten ab

roſchenen Dinge wiederholt hat Große Unruhe links Beifall
rechts Abgedroſchene Dinge ich meine außerhalb des Hauſes
Wenn Jemand im Hauſe auf s Neue wiederholt was er vorher
wiederholt außer dem Hauſe geſagt ſo iſt das abgedroſchen
Heiterkeit Bisher hat Niemand der die Finanzen getadelt ge
eigt wie Beſſerung geſchaffen werden ſoll Es ſteht feſt unſerenanzverhältniſſe ind ungünſtig Die nothwendigen Ausgaben

ind größer als die Einnahmen Nun müßte doch Jeder der
ber den Etat ſpricht zeigen wie es beſſer gemacht werden

kann Abgeordneter Meyer unterbricht den Redner Bitte
Herr Alexander Meyer nehmen Sie neben mir Platz Große
Heiterkeit Herr Bebel iſt jedenfalls konſequenter als die
Herren Richter und Rickert Freilich ſind ſeine Vorſchläge
unausführbar Vorſchläge die im ganzen Lande Widerſpruch er
rege werden Widerſpruch links Herr Bebel will die Armee
abſchaffen Nein nein links Nun r Bebel will doch auch
in militäriſchen Dingen nur ſeinem Menſchenverſtande folgen
dann muß er mir erlauben für meine Perſon meinem geſunden
Menſchenverſtande z folgen Herr Bebel rühmt die Kongo
konferenz und rüttelt an der Armee der Urſache unſerer Macht

Goldmann hatte ruhiger fortgeſprochen Schon die Art
wie Bornfeldt Sie als Hausfrau behandelt hat für mich der
ich Sie in dem Nimbus Jhrer früheren Stellung gekannt
habe ſo viel Verketzendes da

ſchweigen in Zaum und
ie wirklich einem unſicheren

o v r Unterwürfigkeit Jhrer Lage dieſe Wohlthat
gänzlich aus

he die Oberförſterin Zeit gewann ihre Anſichten über die
iſichten in Worte zu kleiden und

erkllären den kleinen Bequemlichkeiten
wollen machten ſie
Hunde der Thüre

ich nur durch die Gewohnheit
ügel gehalten werde
eſchicke entzogen hat

KBan ee

hausherrlichen Rechte und An
ihre Willfäh
ihre Eigenthü
e
u aufmevie der Blitz ver

ſelbſt anzuordnen

chkeit gern unterordnen
reudentöne
am auf das Nahen Bornfeldt s

Zimmer um ſeine Bedienung
oldmann ſah ihr kopfſchüttelnd nach

Hund und Frau murmelte er verdrießlich eins wie
das andere freut ſich aus Furcht vor Schlägen Was geht

der Menſch dergleichen mit Vergnügen
ertragen ſo kann ich nichts dagegen haben Jm nde
mache ich es nicht beſſer
komme immer wieder Er la
in dieſem Lachen eine Bitterkeit die

n Ausbruch verrieth

rſter trat ins
burſche herzu und nahm ihm

geſchloſſen war

womit die

das mich an

auch chikaniren und
ſelbſt aus aber es la
angehäuftes Materia

8 Sogleich lief ein Jäger
tze und Büchſe ab noch ehe

Mit einem währen Triumphlächeln riß Borufeldt dann das
Zimmer auf worin Goldmann ſaß und ſchrie Den hä
wir am Stricke Goldmann
ſelbſt darauf gekommen biſt Ha mir
brechen müſſen wie ein Schuljunge über lateiniſche Vo

und Du biſt ſo erzdumm und denkſt nicht daran kennſt
be ſie Dir hundertmal erzählt Jetzt

ihn nur kommandiren
ziren und rektiſiziren

zum vulkani

die Hausth

Du daß Du nicht

die Geſchichte
wir ihn am Stricke Nun

exerziren und deklariren und i
Jch werde ihm etwas deklamiren

Herr v Goldmann ſtand wie verſteinert am Fenſter und
ah zu den Freudenſprüngen ſeines ſonſt ſehr ungelenken

eundes anſtändig dumm aus

ſich Bornfeldt vor ihn hin ſchüttelte ihn ſcherzhaft derb an
den Schultern und erklärte

He Eine Scheck iſt die gnädige Schollin Und Du weißt
doch Dummhut daß die Heldin meiner Lieblingsgeſchichte
Frangoiſe de Séque hieß

Séque ſtotterte er Aber die kann es doch nicht
ſein fragte er zögernd

Keine andere entſchied der Oberförſter Aber warte
erſt will ich mir s bequem machen dann wollen wir die
Hiſtorie einmal rekapituliren Bertha meine Pantoffeln
den Stiefelknecht raſch raſch ſonſt

Frau v Bornfeldt erſchien mit lächelnden Mienen und
brachte gehorſam das Verlangte Goldmann der ſich nie an
dieſe eheliche Unterwürfigkeit gewöhnen konnte der ſolche
Handreichungen als eine Erniedrigung betrachtete ſprang ihr
entgegen um ihr die Gegenſtände aus den Händen zu nehmen
Sie wehrte ihn ab Jhr war das Demüthigende dieſer Be
dienung durch Gewohnheit längſt abhanden ommen

Sie ege die Geräthſchaften zurecht und litt es geduldig
daß der Oberförſter ſeine nervige Sau ihren weißenNacken ſtützte während er ſich Paner u efeln entledigte

und e mit der Ungezogenheit des Uebermuthes bis mitten in
die Stube ſchleuderte

W te die Stiefeln zuſammen und ſagte indem er ſie der
me übergab fe nicht daß man ſeine Frau zum

Kammerdiener machen kann

v Goidmann empört über dieſe Erniedrigung

Bah Frauen ſind dazu da in der Welt, fiel der Ober
r lachend ein Meine Alte verſteht es vortrefflich ob

gleich es ihr bei der Wiege nicht geſungen wurde Fern wigt

Als Goldmann vor Erſtaunen nicht zu Worte kam ſtellte E

eunng Herr Bebel will die Beſteuerung der Offiziere und
roht mit dem Schrei der Entrüſtung des Volkes über ſolche

Steuerfreiheit Aber dieſe Steuerfreiheit beſteht nicht und Herr
Bebel wird ſeine Aeußerung wohl widerrufen Dann hat er ſich
darüber beklagt daß Tabak als Luxusgegenſtand bezeichnet worden
Ja auch ich halte Tabak und Spiritus für Luxusgegenſtände dergroßen Maſſe und kann alſo nicht finden n Beſteuerung
von Uebel iſt Entgegen den Rednern der Linken halte ich es
für unſere Pflicht all unſere Weisheit auszukramen Heiterkeit
und auf neue Einnahmequellen zu ſinnen Es wäre ſehr unxecht
wenn jemand eine gute Steuer wüßte und ſie bier verſchwiege
Die Herren Rickert und Richter aber haben ſich allein auf ab
ſällige Kritik beſchränkt und all ihre Wersheit die ſie haben
müſſen verſchwiegen Heiterkeit Herr Richter die Partei nochmehr links verlangt die zweijährige Dienſtzeit Geſunder
Menſchenverſtand Ich halte die Einführung der zweijährigen
Dienſtzeit für unmöglich Herr Richter vermißt den richtigen

a Wer ſoll der richtige Finanzminiſter ſein Nennen
ie doch Namen Rufe links Köller Heiterkeit Jhre nega

tive Thätigkeit findet jetzt auch im Lande nicht mehr Berfall Sie
ſprechen von dem eklatanten Fiasko der Finanzpolitik nein Sie
ſelbſt haben Fiasko gemacht Das Volk wendet ſich von Jhnen
Sie ſind im Kurſe um 40 Proz gefallen Heiterkeit Sie ſtehen
bedenklich unter pari wollen Sie Jhre Parihöhe erreichen
ſa wirken Sie poſitiv Rufe links Neue Steuern Sie haben
Zwangskurs Große Heiterkeit Fangen Sie doch mit dieſen
alten Sachen nicht jetzt an Wir haben keinen Zwangskurs
auch ohne Unterſtützung der Regierung ſind wir da wir haben
reellen Kurs Sie aber haben nichts als leere Worte Wollen
Sie keine neuen Steuern Rufe links nein nun wollen Sie
die Armee abſchaffen Dann iſt das Defizit gedeckt Wir haben
die Verpflichtung ſelbſt mit neuen Steuern aufzutreten um dem
Uebel abzuhelfen Glauben Sie aber es macht uns Vergnügen
der Regierung neue Steuern anzubieten Nein Aber es iſt
doch nun einmal nöthig Abg Rickert hat Herrn v Maltzahn
mangelnde Kenntniß der Börſe vorgeworfen Wir ſehen doch
aber täglich daß Abg v Maltzahn recht hat zu behaupten daß
die Börſenſpekulation das Getreide vertheuert Sehr richtig
rechts Der Angriff des Herrn Rickert war alſo unberechtigt
Jn Bezug auf das Wachſen der Ausgaben hat Herr Rickert
meinen Kollegen v Maltzahn mißverſtanden Herr v Maltzahn
hat nur von den Ausgaben geſprochen die das rich für ſich
allein braucht und in dieſer Beziehung haben die Ausgaben
ſogar nur um 16 Millionen zugenommen Wir wollen poſitiv
zur Finanzirung des Etats helfen die nothwendigen Ausgaben
bewilligen die entbehrlichen ablehnen und verſchieben Die
Herabſetzung der Ausgaben kann allein freilich nicht nützen es
bedarf auch der Erhöhung der Einnahmen Da iſt der Kornzoll
Jch höre immer ſtatiſtiſche Berechnungen die damit ſchließen
daß die Kornzölle die großen Maſſen belaſten Das kann ich
nicht einfehen Der größere Theil der Arbeiter beſteht aus
ländlichen Arbeitern und dieſe haben geradezu ein Intereſſe
an hohen Kornzöllen Ländliche Arbeiter die Mehl und Korn
kaufen müſſen giebt es bei uns gar nicht Jch bin ein un
verdächtiger Zeuge und habe perſönlich gar kein Intereſſe an
den Kornzöllen Herr Richter hat einmal geſagt nur die Groß
grundbeſißer hätten Jntereſſe an der Erhöhung der Korn
zölle und meint nur wer zwang Morgen Land beſitzt kann Korn
verkaufen Ruſe links zwanzig Morgen Acker Acker iſt Land
Heiterkeit links n Sie mich doch ausſprechen wer zwanzig

Lorgen hat bebaut die Hälfte alſo b rn mit Korn Bei
der dann eintretenden Ernte von 50 Centnern bleiben ihm immer
noch 40 Centner zum Verkauf übrig die Erhöhung der Kornzölle
kommt alſo ſchon den Beſitzern von zwanzig Morgen zu Gute
Wenn Sie mir alſo nicht vorrechnen können daß die Kornzölle
ſchädlich ſind ſo müſſen Sie der Erhöhung derſelben auch zuſnmmen Die beantragte Börſenſteuer wünſchen wir weil
ſie uns als gerecht erſcheint deshalb bringen wir ſie immer
wieder ein und ſind überzeugt daß die re Mehrheit des
Hauſes ſich uns anſchließen wird Ich konſtatire nochmäls daß
die Herren auf der Linken nur negirt haben wir auf der Rechten
allein haben poſitive Vorſchläge gemacht Ruf links neue Steuern
8 e zaine Thätigkeit aber gehört in die Rumpelkammer

eifall rechts
Abg Jun ſarg t Däne hält die beſtändige Vermehrung des

Militäretats für überflüſſig Das Anſehen Deutſchlands bedürfe
nicht der Verſtärkung der Armee aber das Anſehen würde ſich
heben wenn die Art wie die beſiegten Völker behandelt würden
eine beſſere wäre

Abg Dr Witte Die Rede des Herrn v Köller ließ an
Lebendigkeit nichts zu wünſchen übrig ſie war wohl mehr eine
Wahlrede und enthielt deshalb auch mancherlei Wendungen die
hier im Hauſe ſonſt nicht üblich ſind Seine Rede gipfelte
wieder in dem Vorwurf der Negation uns gegenüber und doch
iſt dieſer Vorwurf niemals weniger beging als jetzt Denn
die Finanzpolitik der Regierungen iſt Schuld an der jetzigen
Kalamität Jn Bezug auf die Zuckerinduſtrie habe ich
ſelbſt ſchon im Jahre 1881 hier auf den drohenden Rückgang dieſer

v hingewieſen Damals wurden freilich meine Angaben
als phantaſtiſch und willkürlich er hente ſind ſie nur allzu
ſehr beſtätigt Die Regierung aber hat bisher zur Verbeſſerung
dieſer Jnduſtrie nichts gethan und zögert noch immer mit geeig
neten Schritten Es fehlt der richt ge Ueberblick über die Ver

Wie ieſer Jnduſtrie ich erinnere nur an die Rede des Herrn
ucius von 1882 der die Verhältniſſe der Zuckerinduſtrie als

günſtig bezeichnete Wenige Jahre nur noch und von Frankreich
aus wird der Rübenzuckerinduſtrie eine ſehr bedeutende Konkurrenz
bereitet werden Die Reichsregierung iſt an dem Uebelſtande
Schuld ſie iſt auch zu den Beſſerungsvorſchlägen verpflichtet Die
Dinge gehen laſſen wie ſie gehen das wäre das Schlimmſte

s muß etwas geſchehen aber etwas Sachverſtändiges Die
Enquete hat Nichts genützt das was wir nicht wußten wiſſen
wir auch nach der Enquete nicht

Staatsſekr v Burchard wendet ſich gegen den Vorwurf daß
die Regierung Schuld wäre an der Rübenzuckerkalamität Die

e tragen wohl einen kleineren Theil der Schuld aber

die Enquetekommiſſion ſind völlig unberechtigt die Kommiſſion hat
unabhängig und mit Sachkunde gearbeitet Ueber das Maß
der Mehr Belaſtung der Bundesſtaaten ſcheint ein Mißverſtändniß
zu walten Jch beziffere die Summe auf 9 Millionen nicht auf
18 Millionen wie es hier hieß Wenn bei den Zöllen eine er
hebliche Steigerung nicht zu erkennen iſt ſo liegt das daran daß
wir nicht nur Finanzzölle ſondern auch Schutzzölle haben und
wenn das Ergebniß dieſer geringer wird ſo beweiſt das doch eine

unghme der inländiſchen Produktion Redner tritt dann einigen
atiſtiſchen Ausführungen des Abg Richter entgegen Der Ein
uß der Kornzölle auf den Preis des Brodes und Mehls iſt ſehr

gexing da wirken ganz andere Faktoren mit Beifall rechts
Die Diskuſſion wird geſchloſſen

ſönlich bemerkt
bg Bebel Meine Aeußernng daß die Offiziere von der

Staatsſteuer ausgeſchloſſen ſind nehme ich zurück Jm Uebrigen
L ich nicht widerlegt zu ſein Meine Angaben über die

elbſtmorde in der Armee beziehen ſich auf die Zeit von vor
10 Jahren und ſind dem Berichte des preußiſchen ſtatiſtiſchen
Bureaus entnommen Bei der Beſtrafung der Landwehrleute
Bee nicht die Beſtrafung überhaupt ſondern das Maß der

ung

ramin der Partei von 1879 durchaus übereinſtimme Herr Rickerthat mir vorgeworfen ich hätte nach Rechts abgeſchwenkt Nun

ich will nicht unterſuchen wie weit Abg Rickert abgeſchwenkt if
e c ſich meiner fürſorglichen Leitung entzogen hat Große

eiterkeit

Abg v Malt za bnggütg bedauert daß dem Abg Rickert
nicht das Stenogramm ſeiner Rede vorgelegen hat es
Mißverſtändniſſe vermieden worden

nicht die Hauptſchuld Das ſind aber Details deren ErörterungGoldmann machte ſehr ger Augen Frangoiſe de in der erſten S angebracht erſcheint Die Angriffe auf

aAra v Benda erklärt daß ſeine geſtrige Rede mit dem Pro

ren dann
s habe ihm heute durchaus
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rn gelegen dem Abg Rickert vorzuwerfen daß er Börſengeſchäfte

es Rickert Die letztere Erklärung des Vorredners befriedigt
mich durchaus Meinem alten Lehrmeiſter v Benda bedaure ich
nicht mebr folgen zu können wenn er ſeine geſtrige Rede für
gleichbedeutend mit ſeinem alten Programm hält

Auf Antrag dere v Benda v Huene v MaltzahnGüſltz werden einige Theile des Etals ſowie der Anleiheentwurf
an die Budgetkommiſſion überwiesen

Die auf der Tagesordnung ſtehenden Rechnungsſachen werden

aus dem Markte genommen wurden Preußiſche und Deutſche Penten
blieben demgegenüber faſt ganz vernachkäſſigt Auf dem Markteder Je e kam der Ein ß wechſelnden Witterung
u ſcharfer Geltung indem die Aktien der Kohlenwerke und der
rauereien letztere wegen der leichteren Verſorgung mit Eis

vorräthen mit dem Eintritte des r lebhaft gekauft wurden
mit der ſpäter eingetretenen ſteigenden Temperatur ober rung
Richtung einſchlugen Auch in den Aktien der chemiſchen An
ſtalten und der Maſchinenbauanſtalten fanden zu ſchwankenden
Kurſen ziemlich gute Umſätze ſtatt die Montanaktien kamen da
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un der Rechnüngstommiſſion überwieſen das Geſetz über die gegen nur wenig zur Geltung Das Prolongationsgeſchäſt hatMirole des Reichshaushaits für ElſaßLothringen für 1884/85 in ch mit größerer Leichtigkeit abgewickelt als man erwartet hatte en n z 84,10 P W Kal e
erſter und zweiter Leſung genehmigt gegen 4 Proz war Geld zu Reportzwecken im Ueberfluß do d e 10 z e o 2Damit iſt die Tagesordnung erledigt am Markte Tägliches Geld war gar nicht anzubringen trotzdem z do 600 84 45 h Man r e t

Rächſte Sitzung Montag 12 Uhr Tagesordnung Seedampfer hat der Privatdiskonto von 3 Proz nach 3 h Proz an 3 do 500 84,45 do 10100
Subvention ezogen Die Thatſache daß die Reichsbank ihre Rate für den Thlr z 8Schluß 51 Uhr reihändigen Ankauf von Wechſeln auf 35 erhöht hat bildet 3 Stagtsaul 1855 100 o 406 108,50
h einen gewiſſen Gegenſatz zu der Geldabundanz des offenen t I 8 W FiadtobeHandels Verkehrs und Vörſen Nachrichten Marktes 4 1870 50 101506 Altb Landesb Oblt Unſere Getreidebörſe wurde in der abgelaufenen Woche v St un DBerliner Börſe 28 Nov Original Wochenbericht der ebenſoſehr durch die Witterungsverhältniſſe als durch die Frage Uertn IrBeißs 213,00 w
Saale Ztg Unter der Rückwirkung des ſtimulirenden Einfluſſes der Erhöhung der Getreidezölle beeinflußt Hinſichtlich des urteg 4 e n ewelchen die bei Eröffnung des r gehaltene ſetzteren Punktes iſt man gegenwärtig weit weniger ſangniniſch 7 vo e Kg 124,50 Stamm e
Thronrede auf die auswärtigen Effektenmärkte ausübte entwickelte geſtimmt als in den vorvergangenen Wochen wahrſcheinlich aus o alen t Z 140,50 P 7 EetteElbſ Geſ ilt 127,00
ich im erſten Theile der abgelaufenen Berichtswoche an unſerer dem naheliegenden Grunde daß man den Gegenſtand als zur do 76, 256 12 Zugerraffinerie Haſle 116/00

et eine recht freundliche Tendenz Die Umſätze er Genüge eskomptirt erachten muß Der bis Dienstag anhaltend 9 e 146,008 15 S Thür Br V St 207,00 t
uhren eine Vermehrung und Vergrößerung der Peſſimismus und geweſene Froſt welcher die Möglichkeit des Einlaufens der FranzJoſ B 52/0g 86,00 G e St Prior 297,00 b

die Geſchäftsunluſt ſchwanden die Kurſe erfuhren die von vielen ſchwimmenden Ladungen gefährdete bildete zunächſt ein Gegen Ciſenb st V 0 r e a
Seiten längſt erhoffte Steigerung es ſtrahlte der Börſenhimmel gewicht gegenüber der abfallenden Tendenz und ließ die Preiſe Altenburg gei 191,00 Zeiper Par u S g 142 00
wieder einmal in wolkenfreiem Glanze Die Feſtigkeit der Her vorderen Sichten ſchnell und erheblich anziehen Mit dem h i en du 4 141,00 6 Uns i
Stimmung erhielt eine weitere Vertiefung und breitere Baſis durch Eintritte des Thauwetters und den daraufhin behobenen Be 9 w 3 11006 usl Eiſ P Obl
die Meldung daß die ungariſche Rentenkonverſion durch den fürchtungen hinſichtlich eines unmittelbar er folgenden Schluſſes 5 HalleSorauGuben 114,50 t e e 2
vollſtändigen ſeitens der RothſchildKreditanſtalt Gruppe be der Schiffahrt mußten die Preiſe ſoweit es den Terminhandel Bant u Cred Att r
wirkten Ausverkauf der neuen 4proz Ungariſchen Goldrenten betrifft auf der ganzen Linie zurückgehen Effektive Waare 10 Allg D r 179,75 5 vBuſchtiehr B Nodw 85 256
titres als Je kacto beendet zu betrachten ſei und konnte dagegen ihren Preisſtand behaupten Roggen und Hafer Der van r s do Em 1871 85,25
nur die Erledigung einzelner Formalien die ſofortige in guten Qualitäten ſogar etwgs anziehen Der Weizenpreis litt S do Kaſſen Verein 106 00 do n 1872 8525
Anflöſung des reſpektiven Konſortiums unthunlich mache unter den anhaltend großen Zundren von Rauhweizen welche aus der 7 do Dist Geſellſch 110,50 z Dur a
Die Vörſe hat alle Urſache jene Thatſache mit Freude und mit Saalegegend eintreffen Der Artikel ſchließt per November wie Sächl Bant 13100 z 7 raſ n
Stolz zu begrüßen denn die vollendete Unterbringung der Rente ver Frühjahr 2 M niedriger während Hafer per laufenden 5 Weimar Bank nene s80,006 z I 28
bildet den Schlußſtein eines der größten und kühnſten r donat 44 M gewonnen und per Frühjahr e M verloren hat 9 Zwickauer 83,00 P GrazKöſtacher 7860
unternehmen des letzten Jahrzehntes den Schlußagkt einer Rieſen Roggen gab per letztgenannten Termin 1 M nach gewann aber Ind ntt Pr und do Em v 1871 u 72 83,50
operation welche während ihrer mehriährigen Abwickelungszeit ebenſoviel für die vordere Sicht Der deſtandene Report iſt ren arg 5 addurch die mannichfachſten Arten von politiſchen Jädhrlichteiten und durch dieſe Preisverſchiebungen bezügich Roggens wie beim Hafer r ehe Herperſönlichen Gegnerſchaften bedroht war die einem ehemals fredit geſchwunden Roggenmehl und Kleie hatten guten und leichten 7,,DörſtewiyRatim 122 25636 6 We arm 53766
foſen europäiſchen Kulturſtaate die Geldreſervoirs der internatio
nalen Kapitalmächte eröffnet hat Die Börſe hat bewieſen daß
ſie auch zur Erfüllung kultureller Aufgaben berufen iſt und die
jelben zu löſen verſteht Haben auch zur Vollbringung des großen

Abſatz in Weizenmehl entwickelte ſich der Verkehr dagegen recht
ſchwerfällig Petroleum hat 0,20 M angezogen kam aber
nur wenig in den Verkehr Auch Rüböl wurde nur ſehrmäßig umgeſetzt konnte aber infolge einzelner Deckungskäufe Abfahrt der Eisenm bahnzüge von Halle

ſo darf doch der Börſe das Verdienſt der ausgeübten Vermitte ſehr bedeutend konnte aber eech nur gegen Preiskonzeſſionen naeb Vm ſVm Vm Vm Nm N Abd Aba ſahd ſmohts
lung zwiſchen jenen und den emittirenden rep konvertirenden plazirt werden da die Fabrikanten nur mäßig beſchäftigt ſind Leipzig 3 i 11 g a0 5 6 s 715 98 10
Faktoren nicht abgeſprochen werden Die Hauſſebewegung und neue Poſten auf Lager geben mußten Die Terminpreiſe 5208 1013 20 t u5 u
würde vorausſichtlich noch weſentliche Fortſchritte gemacht haben wurden anfänglich durch Deckungen welche ſür ſchleſiſche Rechnung Magdeburg S951 Ig i34 810 850 838 030
wenn ihr nicht durch die am Mittwoch im Reichstage ſtattgehabte bewirkt ſein ſollen gehalten ließen ſpäterhin aber nach Der Joran Kasa öjo i 6 b
Embringung des aus der vorigen Reichstagsſeſſion noch in un Artikel ſchließt loco 0,20 per November 0,30 M und per de en b el e
erquicklicher Erinnerung ſtehenden BörſenſteuerGeſetzentwurfes ein Frühjahr 0,40 M niedriger Bresl Posen v7 e r 725
entſchiedener Einhalt geboten worden wäre Wie die Börſe ſich Thüringen 5,0 740 I 1189 23 9 d 113mit dieſem nach allen Richtungen hin diskutirten Gegenſtande ab T Berlin Bitterf 495 T25 11 u sögo 6 ufinden wird ſteht dahin ſie wird ſich aber wohl mit dem Gedanken Waaren und Produktenberichte Aschersleben ne o
anf nes n u r e n e machen Kaffee a Fährt nur bis Eichenberg b Fahrt nur dis Nordhausenmüſſen an hegt zwar in den Börſenkreiſen die nicht ganz un 27 erf t Fährt ur dis Hingterva iendete Hehl ar Ablehnung des Seſebentwurſes die Perr z rtete the Ln Thee de e e e du be re de See 3 nnd s etc 9 ad et die Frtar
wirklichung dieſer Erwartung dürfte aber nur gegen eine andere ſo hatte dies nicht etwa ſeinen Grund in abgeſchwächter Stimmung denn es be

orm ſteuerlicher Opfer einzutauſchen ſein Der Kursſtand der ſtand allſeitig gute Kaufluſt ſondern in den höher und höher geſtellten Forde Ankunft der FRisenbahuzüäge in Halle
etulativen Werihe erfuhr unter dieſen Verhältniſſen ſeit Donners rungen ſeitens der Jnhaber welche anzulegen Käufer ſchließlich doch einige Be AAAE

tag eine Reduktion welche die vorher erzielten Gewinne zum Theil denken trngen Die geſtrige letzte diesjähr holländ Auktion verlief unregelmäßig von Vm Vm Vm Vm Nm Nm Abd aba ſaba Vehts

r r doch wurde die Taxe durchſchunittlich inne gehalten Einen Einfluß hatte da Tausgeglichen hat Kreditaktien welche von 494 bis 506 geſtiegen Keſultat auf unſern Martt nicht Heute war das Geſchäft wegen der Schwan e 65288 8 1148 122 78 863waren gingen bis 496 zurück und ſchließen 502 Diskonto Kom fungen vom Havreſer Spekulgtionsmartt unbedentend Käufer wie Vertäufer prig 43 s I T 261 a 8 462 i 8

mandit bewegten ſich gleichzeitig von 202 auf 205 und enden zu beobachteten eine abwartende Haltung Verkauft ſind Magdebarg 2,9 740 102 of 10,af203 nach 201,90 Deutſche Bank und Darmſtädter Bank ſchließen 13000 Sack Rio und Santos 34 54 Pfg Nordh Kassei 655 77 n h 3 s t
jaſt unverändert und Berliner Haudelsgeſellſchaft Proz höher 3500 La Gnayra 44 68 Pfg Jorau Gudoni 14 10 J es
Von den inländiſchen Bahnaktien haben die leichten etwas nach 700 Bahia 35 43 ad Bresl Fooon 7 ogegeben ſo z B Oſtpreußiſche tn 2,05 Proz Halle V S vador 46 72 Pfg Thariagen la ſree o in o es e k lidesSorauer 6,40 Proz und Werrabahn 25 Proz niedriger die 1000 Don c Berlin Hitterf 790 10 un b iöu iſchweren Bahnaktien haben dagegen ihren Stand gut behaupten 2500 Diverſe An wwws wwan e e es z e 83
können Die öſterreichiſchen Transportwerthe haben im ganzen 11000 Rio und Santos aus div Steamern 2
ihren Preisſtand etwas aufgebeſſert beſonders Franzoſen die Sämereien a Kommt von Nordhbausen Kommt von PFalkenberg

o Kommt von Erfurt d Kommt von Bitterfeld
Schnellzug I II Klasse Schnellzug III Klasge
s Lokalzüge II IV Klasse ohne Gepäckbeförderung

Hamburg 27 Nov Wochen Bericht von Th Schmidt Jn Klee
a S bisher nur wenig Geſchäft zu behaupteten Preiſen nur Aslike iſt 5 M
niedriger

7 M angezogen haben Ein animirtes Geſchäft fand in aus
ländiſchen Rentenſtatt von denen Orientanleihen Ungariſche Goldrente
und konvertirte Türken in großen Summen zu anziehenden Preiſen

144,80 bz R ſchtMorczansk 97,20 b G Braunſchw Eiſenb Prtliner Börſe 28 November Ruſſ Engl Pr Anl de 18604 5 5 a 103 10 Berliner Große Pferdedahn 4 228,90 bzveruner d t do Pr Anl de 1866 5 137,30 bzG Saalbahn 5 101,30 bzG Bresl Schw Frb G 4 do Allgem Omnibus e 3Preuß u Deutſche Fonds Ruſſ Rente 18883 6 108,0064 WeimarGera 5 68,50 b Bresl Schw Frb N a 102,75 Ecert Maſchinenfabrik 15000 V
Deutſche Reichs Anleihe 4 3203,50 G RuſſiſchPolniſche Schatz 4898,50 G KölnMinden V 101,60 G Anhalter Maſchinen 4 8 60 zPreuß konſol Staats Anl 4 102,70 bzB Staats Anleihe 1875 4 102,90 B Bank Aktieu do VI 105,50 bzB Bresl WaggonFabr Linke 4 13600
eigene e Weh Plan n Wehr Kehty Wenn 13330 3gere Ser2u d St Alte a a tS e z Br 7 o P erliner e ,6 alleSorau v St g 43 aſch Hartmann 33Staats Pr Anleihe 1855 3 144,75 G Ungar Gömörer Pfandbr 5 101,25 G do gar cſeuſchaft 4 151,00 36 dagdeb Halberſt be is65 An 102,90 bzB W Stichnaſch Fabri 124800
Berl Stadt Obligation 4 1101,70 G do Gold Rente 8 102,50 G do Nakler Verein 4 109,00 bzG do Leipzig A 4 104,50 z Chemnitzer Werkz Zimmerm 4 25 bzG

Provinzial Pfandbriefe do 4 173,00bzG Börſen Kommiſſionsbank 4 1230,50 b do do B 4 ges Maſchinen Schaede 170,00 bzG
Landſchaſtliche Central 4 101,80 bz d de Anlekhe S 88,70 BörſenHandels Vertehr 141,80 b do Wbewe un 67,30ſche mee 10120 b r h To ſobg Braut ſtiweiger e s Mainz ndw e b er xchſiſche e h W Bremer Ban 7 7u S 4 1o08,60 G do 4 Donnersmarckhütte 53,59 vzBW e r o Zu m ehe Friedthl t z 338 r Wo tn uommer e SDl mnitzer BankVerein 9,25 gar Lik r Lit Aen 787 FachenMaſtricht 47,50 bzG W S r öar t B 103,00 B Wert ezreußiſche Ki anziger Privatbauk ,6 Em v i 7e

e O et el an 77 77 rgBad Wenn i e e re Sarg Deſauer Laudesbant Sedie Der nier nigs u Aurahütte 106 7005do Fl Obligationen 231,50 bz Böhme Weſchahn 124,25 Deutſche Banut 154,9 d Rheiniſche II F h 102,80 G Lauchhammer konv 4 60 bz
Bayer Prämien Anleihe 4 133 20 d Breslau Schw Freiburg 4 116,00 d do Genoſſenſchaft 4134,50 b Thüringer J Serle t Souiſe Tiefb an 4480 z
Braunſchw Alle 5 v Buſchtehrader Lik B 4 77,90 b Der gende e e s W Sr 13 Mag enurger e 218,75 bzB

r kon ol n ei 1 55,50 er an e 5 9 r 7Kinde Pr Sch 125,90 Du Sodeneg I pt e Effekten Matlerbant 25 h Flbrechtsdahn gar i Dyür Vraunlohlen Seemburger Staatsrente S 93,5065 Galigier Karl Ludwig 112,75 G Herr Bank en ätee ſich Thür Vrauntovlen 4 205,00bz0e u Lope F n r nen e e t 5 Je m 104,80 Sch eicche n r 5 9nor V e rau S Prag S t iSachſiſche Staats Anleihe 4 10160 G wonpring Rnudokfbahn z 75,40 G Hannöverſche Bank 112,75 du i nd wigebahn 82,40 6 do z St d 888

e e e nene en en e eJne und auskändiſch e AinzLn 112 ipgig 1 do Gold 5 101 60 z r Was Bo ar e ger Kredit 179,50 33 a 198,25 BypothekenPfandbriefe Waren er e Sronvrinz Rud aligein Gasa Weſeer ſener s 100,756 i hleſſg Wriiſch gar e eine t e e W Shige hierhera RordhanſenErfurter 1 47,60 b Sein Heſierr Franz Stb alte 10 be 06
Ken en e gehe geh ehe n e gen ea Boden h untdh 5 110 76 pelsGneſen Lit 7 3 23 r Meininger Kredit s0 6 Deterr Weordſ eben 28 Voigt Winde Gumnn Wo

n Segen e en e t e er Grund Kreditban ilſenPreuß Centb untündd 5 Oſprenßiſche denn g Heſterreichiſche KreditAnſtalt 509,50 bz T W en Dornnunder üneon e 10640do do v 100 rcz 5 101,25 G do do ull 00 do öPreuß Bo n 102,25 dzB do Dblig G Henckel Bergw 1 Ganceeaeeceeecceeeeeeeeeeeee d trennte ungar Gal rer Maſch Obl 5de Swpeihe 5 o die er do Wohin e de do Gold 106 80 b Wechſelkursdo do VI IX 102,00 G do Lit B 49 gar abg o ReichsbankAntheile M 143,50 v do Olbahn I 81,20 G 100 l 8 T dzdo do VII 55 00 b Ruſſiſche St gar G 125 13 Sächſiſche Bant 121,10 Cha do m Wo See Aniw 100 r 8 T

e nei i eceeeer deine h 8980 e e ese 7 terr a I hr 55286 Nybiner Volog s Suddeutſcher Vodentredit 133888 Troſe Ruſſen ien ofierr W 100 8 T e
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e W S enempfiehlt in nur ſolider und gediegener Ausführung die Kürſchnerei von

Halle a 9 Ohristian Voigt Schmeerſtr 3334
Reelle Qualitäten Preiswerthe eigene Fabrikate

e Gegründet 1822
Beziehen ſowie Umänderungen von Damen und Herren Pelzen

fertige mit Sachkenntniß Dazu geeignete moderne Stoffe am Lager Reparaturen prompt

freue Renten V gen wir Heesens tet
eR e 88 Neben meiner Brot und Weiß

Altersverſo er Verſicherung von Fente jeder Art wie von Bäckerei habe ich auch eine Sonig
er Capitalien mit und ohne Gewähr kuchen Bäckerei eingerichtetDie Anſtei iſt die bedeutendſte Renten Anſtalt Deutſchlands Es werde bemüht ſein n u blos anſch

h G die 1885 baar zu zahlenden Renten 1,931,468 95 Mk und die liche und ſchmackhafte Waare zu liefern
Geſammt Aetiva zur Zeit über 58,000,000 Mk Die Anſtalt ge ſondern auch den üblichen Rabatt g7
gründet 1839 t unter der eziellen Aufſicht des Staates und bietet wä re weshalb ich r t eiten e

I lihren Mitgliedern die W ſultrie g ter Solidität der Verwaltung und unbe rückſichtigung bitte di
erI dingte Fret für Erfüllung a Fajtenmätigen hege Druck 3 um Veiſnaſtshan

ſachen ſind beim Unterzeichneten zu haben welcher auch mündlich gern weitere
Auskunft ertheilt vo dan Stadtrath empfehle ich Confekt vom feinſten biß

ordinärſtenHauptAgent Martinsberg 6
Beeſenſtedt B Rudioff

Bequemſte Daderinrichtung

für z JahrergitAlle an Bruſt dRücken Unterieie
e Hämorrhviden3 heumatismus Gicht

S Kopfweh Appetit und
G Schlafloſigkeit ſchtwei
An f igen en Leidenden

h werden dieſe wohlthuenden
Bäder welche mit wenig
Waſſer von jeder Temperatur

auf d Ueinſt e re W rvon ihren Leiden befreiRaum z vlac welches mit ablen anderen

Mitteln vergeblich verſucht wurde indem
dieſe Bäder in natürlicher Weiſe den
Stoffwechſel fördern und ſo einen ge
ſunden Blutkreislauf wieder herſtellen
wie die zahlreichen Anerkennungen dar
thun Für Geſunde erfriſchendes an
rer tes Bad Verſäume Niemand

S Sarantirtlen Graf Teip ig Petersſtraße 38

SpecialitätNormal Tricot Vntoerkleider
Profeſſor Doctor Jäger s Woll Syſtem

Hemden und Unterbeinkleider
amen und KinderWindelhosen

Anfertigung auch nach Maafz
Rein wollene Tricotstoffe

zu meterweiſem Verkauf

Strumpfwaaren und Tricotagen
reiche Auswahl in allen Qualitäten

e und Filzschuhwagren
z Vertretung und Lagerder Filzwaarenfabriken von

Ambrosius NMarthaus in Oſchatz
Detailverkauf zu Fabrikpreiſen

gegen Cassa bel Beträgen

Nark ts Her byr 7

Colonial V aaren
FA II

Rannische Strasse Nr 15

S Engros Preise Versand nach aus vor Anſchaffung eines Apparates ſichE G HER G EREE G a von 5 Pfund resp ärts franoo bei Beträgen ſauge meiner ileſtrirten Deſchreicung
8 Hark an über 20 Nark Wie eral hin franco verſendes

Alleiniger Fabrikant u Erfinder
dieſer Fabrikate Guſtav ergg
Hoflieferant Bernburg at e 38Gongert e

Balifächer 6 ebrannter Caffeechines Fi ächer Sümmtliche Sorten reinschmeckend und xrütüg Lamefta
bewegliche Engel TanrenF àächer fen Glasfrüchte u s Wrach rschnure n ne d m 200 P en e

zu ſehr billigen Preiſen Tellicherry Perl I 170 55 schmuck
e Hermann KöhlerAlbin Hentz gr Steinstr 15Nieht mehr im Dekladen,39 Schmeerſtraße 39 Holländische Mischung I 149 239 180 4

do do 160IINo do do III e 140An meine verehrl auswärtige Kundſchaft erlaubzu richten auch in dieſem Jahre ihre nen in e ich mir die höfl Bitte

mit und Silberwamrer Coral und Grunat u Schnn Meen
S und ungekleidete

O
S 99 99 120 59100 Wege Puppenarme

e e v g5 99Veſteden goldenen Herren und Damenuhren re he e ee e r t e e tag don welsss don Roher Caffee Robert Winnier gr Ulrichſte za
e et t e i en en e Se AMysore Perl ä Pfd 165 Pf bei 2 Pfd 160 Pf

Corall und ſib Tellicherry Perl T u 150 un 145TrauringeLöffel Beſſer Gabeln e S billi De

tungsvo do do II v 140 136H Woithuer Leipzig
Herren Wert 10 h äßchen brauner Java e à Pfd 165 Pf bei 2 Pa 160 t

Zlbetweeren m und muck mr Preanger u 150 v 145 5 Segen gänzlicher Geſ e

S Plant Ceylon 140 135 S el ich ſamenVerginang Frauen ne e9 Menado 59 75 1 30 59 99 99 23 125 99z ſein a e a h l gelb Java 125 120 hen Irog Fandwehrſt 6
b de re e n e e Prehbohlen Tabrißenzu den Maracaibo 99 99 44 e 53ausgeführt I e u rn n se 7 ſ Campinas 85 u 680 e derteS verſenden 7 m a Sutalege gegen Nachnahme t Leiſtimgsſahigket bis 70 Mille in i

aächte große fette llo e Miechungen empfehle äch ianeiertgen Stein ter var 2 er a KümmeéelKas e braauner Ja Et Prearger Tellicherry Grouce
s pt ung Plant Ceylon Plant Ceylon Menado Maſchinenfabrik in Werſebme

e Milei e Acrowonehatt Tellicherry grün Java Maraoaibo s e i igeg
e e e Maranaibo T l Campinas, eben d u

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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